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Es ist bemerkenswert, dass eine zunehmende Anzahl an Forschungsgruppen, 
Institutionen und Einzelpersonen sich an den Debatten um Core Practices in der 
Lehrkräftebildung beteiligen. Dabei wird offenbar, wie vielfältig Deutungen und 
Rezeption des Core Practices-Ansatzes zurzeit sind – nicht zuletzt als Folge des vor 
Jahresfrist publizierten Expert:innengutachtens zur bayerischen Lehrkräftebildung 
(2025) „zur Orientierung an Core Practices beim Erwerb konkreter und 
evidenzbasierter unterrichtlicher Handlungspraktiken“. Das in Vorbereitung 
befindliche umfangreiche Handbuch Core Practices (2027 bei Waxmann/utb, Hrsg. 
Urban Fraefel, Christine Bieri und Marc Kleinknecht) ist ein dringliches Desiderat und 
wird hier eine Lücke füllen können, indem es Positionen und Diskurse aus 
zahlreichen Perspektiven ordnet, den Stand der Empirie, Theoriebildung und 
Diskussion abbildet und zu begrifflichen und konzeptionellen Klärungen beitragen 
wird. 

Mit kollegialen Grüßen 
 
Prof. em. Urban Fraefel, Prof. Dr. Matthias Nückles, Prof. Dr. Marc Kleinknecht 

Einige aktuelle Publikationen 
In jüngster Zeit sind einige wissenschaftliche Publikationen erscheinen, die zur 
Schärfung und empirischen Fundierung des Core Practices-Ansatzes beitragen. Hier 
eine kleine Auswahl: 

Nückles und Hipp legen einen wichtigen konzeptionellen Beitrag vor, der das 
Konzept der Core Practices aus Sicht der klassischen psychologischen 
Kategorisierungstheorie beleuchtet, insbesondere Eleanor Roschs Konzept der 
„Basic-Level-Kategorien“. Sie argumentieren unter anderem, dass Core Practices auf 
einer mittleren Abstraktionsebene anzusiedeln sind, damit sie für die 
Lehrkräftebildung kognitiv zugänglicher und pädagogisch nutzbringender werden; 
demgegenüber sei der breit rezipierte Ansatz der Basisdimensionen so angelegt, 
dass er Studierenden und Lehrkräften dessen Erschließung eher erschwert. 



Nückles, M. & Hipp, H. (2026). Core Practices as a Bridging Concept Linking 
Teaching to Educational Research. 
preprint. https://doi.org/10.35542/osf.io/fwxu5_v1 

Die Studie von Neuber und Kleinknecht zeigt, dass Studierende die Core Practices 
des Lehrberufs mit hoher Motivation in Simulationen trainieren und die 
simulationsbasierte Lernumgebung für äußerst praxisrelevant halten. Die Empirie legt 
nahe, simulationsbasierte Lernformate frühzeitig in die Lehrkräftebildung zu 
integrieren, um die Kluft zwischen Theorie und Praxis zu überbrücken. 

Neuber, K. & Kleinknecht, M. (2026). When theory becomes practice: 
potentials and constraints of simulationbased core practice trainings in teacher 
education. Frontiers in Education, 11, 
1789590. https://doi.org/10.3389/feduc.2026.1789590 

Die experimentelle Studie von Hipp et al. untersuchte, wie der Erwerb von Core 
Practices bei Lehramtsstudierenden durch unterschiedlich zusammengesetzte 
Fortbildungen gefördert werden kann. Es zeigte sich, dass effektive Schulungen zu 
Kernpraktiken mindestens drei Komponenten umfassen sollten: theoriegeleiteten 
Unterricht, Vorzeigen durch Expert:innen und praktische Umsetzung mit 
Studierenden. Teilnehmende, die das vollständige Trainingsprogramm absolvierten, 
schnitten im Leistungstest signifikant besser ab als diejenigen mit anderen 
Bedingungen. Die Studie liefert dadurch evidenzbasierte Bausteine für 
Lernumgebungen, die den Erwerb komplexer Lehrkompetenzen fördern. 

Hipp, H., Nückles, M., Holstein, A., Kleinknecht, M. & Miyamoto, A. (2026). 
How to foster the acquisition of core practices in preservice teachers. An 
experimental training study. preprint. https://doi.org/10.35542/osf.io/vdf75_v1 

Aus dem Bereich der Fachdidaktiken erreicht uns ein Beitrag von Molitor und 
Schilling, der darlegt, wie Co-Teaching und die Arbeit mit Core Practices in 
Seminarveranstaltungen erfolgreich kombiniert werden können. 

Molitor, A.-L., & Schilling, Y. (2026). Bildungswissenschaften und 
Sachunterrichtsdidaktik im Doppel durch Teamteaching und Core Practices: 
Ein fächerübergreifendes Seminarkonzept zur Vorbereitung und Begleitung 
des Praxissemesters. Herausforderung Lehrer*innenbildung (HLZ), 9(2), 48– 
65. https://doi.org/10.11576/hlz-8403 

Bürgler, Dischl und Fraefel thematisieren die tiefgreifende Neukonzeption eines 
Lehrkräftebildungsprogramms; sie berichten von der erfolgreichen Umsetzung 
konsequenter Praxisbasierung für Quereinsteigende der PH Zürich auf Stufe Sek I. 

 
Fraefel, U., Bürgler, B. & Dischl, J. (im Druck). Mit Kernpraktiken 
professionelles Handeln lernen und Ressourcen nutzen: ein innovatives 
Professionalisierungskonzept. In A. Schöning, Y. Abt, H. Oberfell, L. Holzäpfel, 
A. Pfeiffer & K. Ulbricht (Hrsg.), Das Praxis-Theorie-Verhältnis in der 
Begleitung von Schulpraxisphasen. BaSS. 

Laufende Projekte und neuere Literatur (systematisch ab 2022) weiterhin hier: 

https://doi.org/10.35542/osf.io/fwxu5_v1
https://doi.org/10.3389/feduc.2026.1789590
https://doi.org/10.35542/osf.io/vdf75_v1
https://doi.org/10.11576/hlz-8403


• https://www.corepractices.education/projekte/ 
• https://www.corepractices.education/literatur/ 

Talk von Pam Grossman zu Core Practices 
Im Rahmen des TEACOP Workshops vom März 2026 in Nyborg/Dänemark gab Pam 
Grossman einen Überblick zum Core Practices-Ansatz. 

Prof. Pam Grossman, University of Pennsylvania: 
An Overview of Core Practices in Teaching and Teacher Education 

> Video (30 Minuten) 

 

 
 
Kurzinformationen: Rück- und Ausblicke 
Tagung „Das WIE im Blick: Kernpraktiken von Aus- und Fortbildenden 
fokussieren – sich professionell weiterentwickeln“ 

12.–13. März 2026 
Im Mittelpunkt der Tagung stand das Handeln von Multiplikator:innen in Aus-
und Fortbildungskontexten und die Tätigkeiten, mit denen sie Lernprozesse 
von Lehrkräften gezielt unterstützen. Auf Grundlage etablierter 
Wirksamkeitsprinzipien der Lehrkräftefortbildung richtete sich der Fokus auf 
zentrale Kernpraktiken von Aus- und Fortbildenden. 
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung / Pädagogische Hochschule 
Freiburg / School of Education FACE 

 
 
Symposium Core Practices: Impulse für die Lehrkräftebildung. Core Practices 
und Kohärenz in der Lehrkräftebildung. 

9. April 2026 in Bamberg. 
Das Symposium hatte zum Ziel, sich mit dem Konzept der Core Practices 
auseinanderzusetzen, es auf die unterschiedlichen Bereiche der 
Lehrkräftebildung zu beziehen und das Anregungspotenzial dieses Konzepts 
für die Lehrkräftebildung insbesondere in Bayern zu reflektieren. 

https://www.corepractices.education/projekte/
https://www.corepractices.education/literatur/
https://media.videotool.dk/?vn=277_2026042622293570655064884784


MZL-Café zu „Core Practices in der Lehrkräftebildung“. Münchener Zentrum für 
Lehrerbildung (MZL), 21. Mai 2026. 

Fachdidaktiker:innen sowie Bildungs- und Erziehungswissenschaftler:innen 
diskutierten über das Konzept der Core Practices. 

 

 
Jahreskongress 2026 der SGBF/SGL (Schweizerischen Gesellschaft für 
Bildungsforschung und der Schweizerischen Gesellschaft für Lehrer:innenbildung) 

Core Practices gehörten am zu den dominierenden Themen des Kongresses. 
Insgesamt drei Symposien und Foren diskutierten die folgenden Themen: 

Core Practices im Kontext des „practice-based turn“: Theoretische Verortung, 
empirische Fundierung und hochschuldidaktische Umsetzung in der 
Lehrpersonenbildung 

Core Practices weiter denken: Perspektiven für Curriculum und Profession 
Core Practices in der Lehrpersonenbildung – offene Fragen und weitergehende 

Perspektiven 

Die Leuphana Universität startet ab 1. Juli 2026 das Projekt “Die Welt ist mein 
Campus” zur praxisorientierten Lehre an Universitätsschulen. 

Studierende erlernen Kernpraktiken ab dem ersten Semester und entwickeln sich 
systematisch und praxisnah weiter. Das Projekt wird mit 3,4 Mio Euro von der Stiftung 
Hochschullehre gefördert: https://www.leuphana.de/institute/ibiwi/schulpaedagogik-
und-schulentwicklung.html 

Heike Niesen (Universität Leipzig) weist auf das geplante Projekt „Harmonisierung 
der Lehrkräftebildungsphasen durch Kernpraktiken (HarLeKin)“ hin. 

Das Projekt soll einen Beitrag zur Verknüpfung der Lehrkräftebildungsphasen 
leisten. Angesichts des transfertauglichen Potenzials von Kernpraktiken als 
erlernbare Handlungseinheiten werden im Projekt HarLeKin zunächst 
Kernpraktiken für die (Aus-)Bildung von (Fremd-)Sprachenlehrkräften 
identifiziert und sodann in ein phasenübergreifendes Curriculum 
überführt. heike.niesen@uni-leipzig.de 

 
 
 Kontakt: contact@corepractices.education 

Ich möchte den mir weitergeleiteten Newsletter abonnieren. 
 
Ich möchte mich aus der Mailingliste austragen. 
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